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Ch Bachus, ein Sohn des Jupiters
und der Semele, entbiethe allen andern
Gottern undSdottinnen meinen Grußund
Vienſt und fuge denenſelben hiermit zu
wiſſen wie ich mißfallig vernehmen muß
daß der großte Sheil derer undanckbaren

gterblichen qus Urſachen daß ich der erſte Brfinder des
MeinWaues deweſen mich vor einen gauffVWott und

Patron aller agchlemmerey ausgeſchryen; Da ich mir
doch nicht allein mit der Hiſtoriſchen Wahrheit ſondern auch
mit aller tapfferer Helden Zeuaniſſe darzuthun getraue daß
ich die Kruſchen nicht allein Wein ſondern auch agtadte zu
baurk geiehret die erſten ghriegsund Vriedens Jeſetze ge
geben unzehliche Wander und geonigReiche durchreiſet viel

Volcker bekrieget Rndien bezwungen und den erſten Vri
umph auff einem Findianiſchen Slephantengehaltenhabr.
Weiln ich nun erfahren daß grich daß Hochſte Haupt

des Weltbekannten Slephanten-rdens/
nebſt einigen Hohen MitGliedern deſſelhen
auff denen derachſiſchen Kevieren zuſammen komien
und daſelbſt allerhand Ritterlichel lbungen vorgenom̃enwer
den ſollen; So hat mich abſonderlich die Liebe und Zuneigung
zu erwehnten RitterOrdenals einem Andencken meiner ehe
mahligen Siege /dahin bewogen daß ich der Welt beyſolcher
Gelegenheit meine Waffen-Luſt gerne noch einmahlſehen laſ—

ſen und abſonderlich die Menſchen aus dem ungleichen Wer
dachte des mir beygemeſſenen Mußiggangs und uppigen
Aufffuhrens bringen mochte; Weiln mir aber dieſes alleine
zu bewerckſtelligen nicht wohl moglich fallen wird ſo erſuche

ich euch als Mit-Jegenten derer uberirrdiſchen Begenden
ingeſambt ſo wohl mannlichen als weiblichen Weſchlech
tes Fhr wollet zu Wettung unſerer allgemeinen Shre
und Kelpects mich mit einer anſehnlichen svite accom.

pagni-



pagniren und ſo wohl Vollbringer als Zuſeher Unſerer vor
genommenen Ritterſchafft mit abgeben. Weiln es auch
bdlig daß Wir Ans ats Gotter vor denen Menſchen diſtin-
griren ſo ware mein Borſchlag ein ſechsfaches Jingaund
Quintan Meennen bey ungewohmicher NachtZeit zu hal

ten; a es dann hus als Vottern an gnugſamer Er
leuchtung nicht ermangeln und alſo Unſer Anſehen bey denen

Sterblichen in deſto großeres Luſtre ſetzen wird. Nach
vollbrachtem Jennen wollen Wir Khns einmahl mit einer
WSbtterNahlzeit auff Srden divertiren und den Uber
druß unſers alltaglichen Nectars mit dem vonmir erfunde
nen WebenSaffte verwechſetn. Rie Gottinnen Ceres
und Diana haben mich bereits vertroſtet Unſere Saffel
mit denen unter ſich habenden Vickualien zubeſetzen  und iſt

hierzu die Nacht nach dem 22. Juni anberaumet. Unſe—
re MRitterVeſetze ſind in beyliegenden Articulnmit ange—

fuget; Und ich verharre

Eurer ſambtlichen Gottheiten
D.e Junii r7oo.

ergebenſter

BACHUs.
J.

APrengen nach gethanem Ruffe derer Trompeten die erſten 6.
S— dem Crantz nach dem kleinen in Große eines MittelEgxenner zugleich auff ſo viel Bahnen an/ und thun die erſte Car—

5

Treffens auffgehangenen Ringe. Denen ſodann die 6. in der Ord
nung folgende Renner nachreuten und von denen ubrigen ſo lange ab
geloſet werden bis ſie alle dieſe Carriere in ihrer Ordnung verrichtet
haben.

2

Wann unterſchiedene Renner den kleinen Ring wegzunehmen
das Glucke gehabt ſo wird von Jhnen allen ſo lange geglichen bis auf
allen 6. Bahnen nur ein eintziger den Platz behält welchen ſodann
der CrantzGewinn zugetheilet wird.

3. Ver
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Verrichtet ein ieder Renner ĩ2. Course nach dem Ringe und zu
rucke mit gewechſelten Lantzen wieder ſo viel nach der Quintane; Wer
nun in einem oder dem andern die meiſten Treffen machet dem wird
der Gewinnſt des Ringes oder der Quintan Danck auch nach Befin
den wohl alle beyde zuerkannt.

4.Wann ein ieder ſeine i2. Course abgerennet ſo ergehet hernach die
Folge nach der Qintane, und wer in ſelbiger zur Letzt auff der Bahne
bleibet der hat den Folge-Danck zu hoffen.

5.Derer Gewinnſte ſind viere/ als: (Nauff den Crantz (2) auff
die meiſten Treffen bey dem Ringe (Z) auff die meiſten Creffen bey
der Quintane, und (a4) der FolgeDanck.

6
vSolten bey dem Ringe oder der Quintane einige gleiche Treffen

mit einander haben ſo wird auff Erkanntniß derer Herren Judicirer
von Jhnen geglichen und hernach denen Gewinnern die Dancke unter
Trompetenund PauckenSchalle aus dem Judicir Hauſe zugeſtellet.

7Der Valor derer Treffen iſt wie ſonſten hier gebrauchlich nehm

lich bey dem Ringe gilt das Mitilere 3. das lincke Obere 2. das rech
te Obere iz. das lincke Untere 1 und das rechte Untere ĩ. Die At—
teinte aber und wenn nur das bloße Pappier ohne den Ring auf der
kantze bleibet gar nichts. Beiyder Quinrtane aber ſind die Treffen all
bereit an des Bildes Geſichte angezeichnet.

g.
Nach vollbrachtem Rennen ſitzen die Gotter in dem Reit Hau

ſe ab und fuhren die Gottinnen auff die Redoute zur Tafel/ und nach
derſelben zum Tantze/ daß es alſo keines andern Abzuges hier

vonnothen hat.
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